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Bis Sommer 2020 sollen im Innenhof des erst jüngst für knapp sechs Mil-
lionen Euro sanierten „Postdörfles“ an der Wörthstraße 102 neue Woh-
nungen entstehen. Am Donnerstag war Spatenstich mit den Chefs der
bauenden Genossenschaften: der Landesbaugenossenschaft Württem-
berg (LBG) und der Genossenschaft für Wohnungsbau Oberland. Die
Investition inmitten des Kulturdenkmals Postdörfle beträgt 25 Millionen

Euro. Die beiden Genossenschaften wollen voraussichtlich 9,50 Euro
Miete pro Quadratmeter verlangen. Das ist nach den Worten von LBG-
Vorstand Josef Vogel außerordentlich günstig für Neubauten. Sozialbür-
germeisterin Iris Mann betonte, dass die 102 Wohnungen ein wichtiger
Schritt auf dem Weg zu mehr bezahlbarem Wohnraum seien. „Denn
Wohnraum ist die Basis jeder Sozialpolitik.“ Foto: Oliver Helmstädter

Im „Postdörfle“ entstehen 102 Wohnungen

nungsproblematik, Partnerschafts-
konflikt oder Suchterkrankungen
belastet sind. Auch die Zahl der
Mutter-Kind-Treffs mit sozialpäda-
gogischem Fachpersonal wurde, wie
gefordert, ausgebaut. Am Eselsberg
ist eine Gruppe mit Beginn Frühjahr
2019 geplant. Ausgebaut wurde
auch die Zahl der Kinder- und Fa-
milienzentren. Aktuell gibt es in
Ulm fünf Kinder- und Familienzen-
tren in Ulm-Mitte/Ost. Empfohlen
wurden einst allerdings zehn. Wib-
lingen folgt als Nächstes.

Noch nicht so recht aus den Start-
löchern gekommen sind hingegen
Patendienste für von Armut betrof-
fene, besonders belastete Familien.
Ein als Entwurf vorliegendes Kon-
zept solle jedoch im Quartier Alter
Eselsberg umgesetzt werden. Auch
Pläne, an vier Ulmer Pilotschulen
ein Schulfrühstück einzuführen,
wurden bisher nicht umgesetzt.

ter 15 Jahren habe sich entspre-
chend der Gesamtzahl aller Leis-
tungsbeziehenden leicht verändert
und sei leicht zurückgegangen.
Auch wenn es eine hohe Dunkelzif-
fer gibt, wie Sozialplanerin Andrea
Janisch sagte: Der Kinderschutz-
bund gehe davon aus, dass die Hälfte
der Anspruchsberechtigten keine
aufstockenden Leistungen nach
SGB II („Hartz IV“) beantragen
und 70 Prozent keinen Kinderzu-
schlag.

Vor vier Jahren formulierten die
Macher der Armutsstudie 19 Hand-
lungsempfehlungen. Mit dem Stand
der Umsetzung zeigte sich Mann zu-
frieden. Beispielsweise werde, wie
gefordert, zu Beginn kommenden
Jahres eine Familienhebamme (50-
Prozent-Stelle) ihre Arbeit aufneh-
men. Die Fachkraft solle ausschließ-
lich Familien zugutekommen, die
mit Problemen wie Schulden, Woh-

und Jugendliche. Die Zahl ist „be-
denklich hoch“, wie es im Papier
heißt: Jedes fünfte Kind bezieht
Leistungen, rechnet man die ver-
deckte Armut hinzu, ist es mehr als
jedes vierte Kind. Stadträtin Gisela
Kochs (FWG) forderte in diesem
Zusammenhang städtische Bemü-
hungen, den Teufelskreis einer ver-
erbten Armut zu durchbrechen.
Einfluss auf oftmals prekäre Famili-
enverhältnisse könne nur durch In-
vestitionen in Bildung genommen
werden. Dies fange mit der Förde-
rung von Ganztageskindergärten an.

Sozialbürgermeisterin Iris Mann
betonte, dass in Ulm im Vergleich
zum Vorgängerarmutsbericht „viel
passiert“ sei. Die Gesamtzahl der
Leistungsbeziehenden in Ulm hat
gegenüber 2016 um 407 Personen
abgenommen und die Quote sank
von 9,0 auf 8,6 Prozent. Auch die
Zahl der Leistungsbeziehenden un-

VON OLIVER HELMSTÄDTER

Ulm Die Armut in Ulm ist ziemlich
geballt: Im Mähringer Weg sind
über 32 Prozent der Bevölkerung
auf staatliche Unterstützung ange-
wiesen. Es folgt Böfingen Mitte mit
19,6 Prozent und die Karlstraße mit
18,1 Prozent. Im Schnitt beziehen
8,6 Prozent aller Ulmer staatliche
Unterstützung wie Hartz IV oder
Wohngeld. Dies ist eine Erkenntnis
des neuen Armutsberichts, der nun
im Jugendhilfeausschuss vorgestellt
wurde. Dass sich Leistungsbezieher
derart im Mähringer Weg ballen,
hat freilich einen Grund: Hier ste-
hen große Gemeinschaftsunterkünf-
te für Asylbewerber, Flüchtlinge
und Spätaussiedler.

Ein besonderes Augenmerk rich-
tet die Fortschreibung des zuletzt
2014 veröffentlichten Armutsbe-
richts auf armutsgefährdete Kinder

Wo Ulm am ärmsten ist
Soziales Nach vier Jahren stellt Ulm eine Neufassung des Armutsberichts vor. Das Papier zeigt,

dass auch die reiche Münsterstadt Probleme hat. Doch tendenziell geht es aufwärts

Neue Gleise, alte Gleise und viele Baustellen
Verkehr Auf Ulm und seine Besucher kommt ein Ausnahmewochenende zu

Ulm Kein Wochenende wie jedes an-
dere kommt auf Ulm zu: Ab dem
heutigen Freitag bis Donnerstag, 8.
November, halten am Hauptbahn-
hof Ulm keine Fernverkehrszüge.
Und auf der Baustelle der neuen
Straßenbahnlinie werden die letzten
Arbeiten erledigt.
● Bahnhof Die Neubaustrecke
Stuttgart–Ulm wird mit den beste-
henden Gleisen im Ulmer Haupt-
bahnhof verknüpft. Diese Arbeiten
erfordern eine 14-tägige Totalsper-

rung der nördlichen Bahnhofsein-
fahrt in Ulm. Aufgrund der Sper-
rung verkehren bis 8. November die
Züge des Regionalverkehrs mit ge-
änderten Fahrzeiten. Auch der
Fernverkehr ist von den Änderun-
gen betroffen. Die Züge der ICE-
Linien 11 (Berlin–München) sowie
42 (Dortmund–München) werden
über Aalen–Nördlingen–Augsburg
umgeleitet und die Halte in Ulm
entfallen. Teilweise fallen Züge zwi-
schen Stuttgart und München aus.

Der stündliche ICE-Takt zwischen
Stuttgart und München bleibt erhal-
ten.

Die Fahrzeit der Züge verlängert
sich bis zu 60 Minuten. Auf der Fils-

talbahn fahren die Züge der IRE-Li-
nie Stuttgart–Ulm–Lindau in Stutt-
gart etwa 15 Minuten vor der plan-
mäßigen Abfahrt ab, um in Neu-
Ulm den Anschluss auf den Schie-

nenersatzverkehr nach Laupheim
West zu erreichen. Die Regionalzü-
ge fahren wie üblich an (noch nicht
festgelegten) Gleisen weg, müssen
allerdings wegen der Baustelle dann
einen Umweg über den Rangier-
bahnhof nehmen.
● Baustellen Die Karlstraße ist in
Fahrtrichtung Blaubeurer Tor be-
fahrbar. Die Ludwig-Erhard-Brü-
cke ist ab dem Blaubeurer Tor
stadteinwärts ab Freitagabend, 20
Uhr, voll gesperrt. (az)

Am Ulmer Hauptbahnhof ist es auf der Anzeigetafel zu lesen: Fernverkehrszüge ma-
chen erst mal einen Bogen um Ulm. Foto: Oliver Helmstädter

Steg mit dem charakteristischen Türm-
chen wird erneuert. Foto: Heckmann
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